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Liebe Mitglieder,  
Freunde und Förderer der „Weißenburger Bühne 87 e.V“, 
 

25 Jahre ist es nunmehr bereits her, dass aus einer losen Gemeinschaft von 
Theaterbegeisterten heraus der Verein die „Weißenburger Bühne 87 e.V.“ gegründet 
wurde. 

Zu diesem Jubiläum gratuliere ich ganz herzlich und wünsche für die Zukunft alles 
Gute. 

Der Verein hat sich über die Jahre zu einer Konstante im Weißenburger Kulturleben 
entwickelt und hat dieses durch eine Vielzahl von Theaterstücken bereichert. Die 
jährliche Aufführung des „Brandner Kaspar“ im Bergwaldtheater genießt inzwischen 
beinahe Kultstatus und sorgt für beständig hohe Besucherzahlen. 

Ich danke an dieser Stelle allen, die vor oder hinter den Kulissen, zu dieser 
Entwicklung ihren Beitrag geleistet haben. Ehrenamtliches Engagement ist und bleibt 
in unserer Gesellschaft auch im kulturellen Leben ein unverzichtbarer Bestandteil. 

Im Jubiläumsjahr hat sich der Verein mit seinen aktuell 111 Mitgliedern viel 
vorgenommen. 25 Vorstellungen sind geplant. Dazu wünsche ich allen Akteuren 
viele Besucher, die die Mühen der Vorbereitung mit reichlich Applaus belohnen. 

„Mit dem Leben ist es wie mit einem Theaterstück; es kommt nicht darauf an, wie 
lange es ist, sondern wie bunt.“ (Seneca) 

Ich wünsche für die Zukunft allen Mitgliedern der „Weißenburger Bühne 87 e.V.“ eine 
große Farbenfülle und weiter viel Freude auf „den Brettern, die die Welt bedeuten.“ 

Mit herzlichen Grüßen 

Ihr 

 

Jürgen Schröppel 
Oberbürgermeister der Stadt Weißenburg 
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Liebe Leserinnen und Leser
Kennen Sie das auch? Sie denken an schöne Momente und 
es kommt Ihnen vor, als wäre es noch gar nicht lange her? So 
geht es mir, wenn ich an die Anfangszeit unseres Amateurthe-
aters denke. Als junges Mädchen folgte ich dem Aufruf in der 
Zeitung, in dem Laienschauspieler für das Stück „Weißenbur-
ger Szenen“ gesucht wurden. Gemeinsam mit meinen Eltern 
besuchte ich die Informationsveranstaltung und wir spielten 
das erste Mal gemeinsam Theater.
Und genau dies ist es, was die Weißenburger Bühne 87 e.V. 
immer noch bietet, nämlich die Möglichkeit für alle Alters-
gruppen Theater zu spielen.
Theater ist, meiner Meinung nach, mehr als nur eine andere Rolle zu spielen. Theater 
beinhaltet Kommunikation und Interaktion und verlangt Sensibilität für den Ande-
ren. Das Gemeinschaftsgefühl, das bei einer Produktion entsteht, ist wunderbar und 
lässt sich kaum beschreiben, ein Gefühl ganz tief aus dem Bauch.
Auf der Bühne sind alle nur gemeinsam stark, nie einer allein. Egal, ob die Rolle 
groß oder klein ist, ob man hinter der Bühne oder auf der Bühne aktiv ist, ob man 
souffliert oder schminkt, Bühne baut oder Technik macht, das ganze Team ist ge-
fragt.
Deshalb arbeiten wir als gemeinnütziger Verein. Ob unterschiedliche Altersgruppen 
oder verschiedene Einstellungen – uns geht es nicht um unseren eigenen Profit, son-
dern um diese besonderen Ereignisse und gemeinsame Erlebnisse.
Unser Spektrum ist weit. Wir spielen regelmäßig im Bergwaldtheater, in der Kar-
meliterkirche, in der Lunabühne oder bei Gastspielen in der Umgebung. Wir führen 
Klassiker, Krimis, Komödien oder Sketche auf. Die Altersspanne in unserem Verein 
liegt zwischen Kleinkind und Senior, oft spielt die ganze Familie mit.
Abschließend möchte ich nicht vergessen denen zu danken, die unsere Anliegen im-
mer wieder unterstützen, z.B. bei den Geschäften, die uns immer wieder ihre Artikel 
zur Verfügung stellen oder die Geldgeber, die uns durch Spenden  oder Sachspenden 
helfen. Ein besonderer Dank gilt der Stadt Weißenburg, die uns durch die gute Zu-
sammenarbeit viele Spielorte und Spielmöglichkeiten eröffnet.
Unser Verein kann auf erfolgreiche 25 Jahre zurückblicken und rüstet sich für viele 
weitere gemeinsame Produktionen.
Toi, Toi, Toi.
Ihre Anja Tiede  
(1. Vorsitzende)

Ratespiel
Wir suchen den Namen des Stückes, das Jahr der ersten Aufführung und 
den Spielort. Es lohnt sich die Festzeitsschrift gut anzuschauen, um auf die 
Lösung zu kommen.

Einsendeschluss ist der 31.10.2012
Den Lösungsabschnitt können Sie in der Luna Bühne abgeben, an Anja Tie-
de (Stadtbachweg 7, 91781 Weißenburg) senden oder die Lösung an folgen-
de E-Mail-Adresse schicken: RAETSEL@weissenburger-buehne.de

Zu gewinnen gibt es 3 mal 2 Karten für ein Stück  der Weißenburger 
Bühne 87 e.V. nach Wahl.
Einsendungen von Mitgliedern der Weißenburger Bühne werden gesondert 
gewertet.

Stück:

Jahr:

Spielort:

Stück:

Jahr:

Spielort:

Name:

Adresse:

Telefon:
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EINLEITUNG
Eine Festzeitschrift! Wunderbar! Seit einem viertel Jahrhundert gibt es die 
Weißenburger Bühne und das wollen die Mitglieder feiern. Dürfen sie auch. 
Von mir aus. Doch leider hat diese ganze Theatergruppe, mal wieder typisch 
Schauspieler, das Wichtigste vergessen: MICH! 

Jetzt werden Sie sich, liebe Leser, sicherlich wundern, wer da gleich am 
Anfang des Heftes so auftrumpft. Aber ich wette mit Ihnen, dass Sie mich 
schon viel öfter gesehen haben, als die meisten Schauspieler. Schließlich 
habe ich auch Jubiläum. Mich gibt es bereits seit 20 Jahren. Wenn Sie sich 
nicht sofort an mich erinnern, ich mache Ihnen keinen Vorwurf. Ich bin 
es gewohnt, in einer Ecke zu stehen, eingestaubt zu werden, nur um dann 
Knall auf Fall im Rampenlicht aufzutauchen. 

Die meiste Zeit meines glamourösen Daseins verbringe ich allerdings im 
Theaterfundus. Dort stehe ich mit meinem schönen dunkelbraunen Türrah-
men und -blatt, mit meinem messingglänzenden Türgriff und zwei Eisen-
schienen neben meinem besten Freund, dem Fenster. Und wir zwei haben 
in den 20 Jahren schon viel gemeinsam erlebt: Bei vielen Stücken standen 
wir Seite an Seite auf der Bühne in der Karmeliterkirche oder im Bergwald-
theater. 

Seit 18 Jahren haben wir sogar den Luxus, dass uns ein komfortabler An-
hänger herumkutschiert. Auch die Zeiten in einem feuchten Stadel in Hol-
zingen sind vorbei. Seit 2006 residieren wir in einem beheizbaren Fundus 
in der Nürnberger Straße in Weißenburg. Hier ist jetzt auch unser gesamter 
Freundeskreis untergebracht. Das Rokokokleid, die Bar, der Sessel, der su-
perfeine Frack mit seinem edlen Zylinder, die Vorhänge und Tischdecken. 
Somit können wir Tag und Nacht plaudern und müssen nicht immer warten, 
bis wir aus drei verschiedenen Ecken uns bei einer Aufführung treffen. 

Und jetzt möchte ich diese Festschrift nutzen, um Ihnen drei unserer liebs-
ten Erfolgsgeschichten zu erzählen. Darauf sind wir nämlich alle ganz be-
sonders stolz. Also schnell auf Seite 9, 11 und 25 blättern.
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Ab 17. Sept.

bei uns!

„Das Autohaus Feil 

wünscht allen Besuchern 

der Weißenburger Bühne 

viel Spaß und Freude.“
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Derham is derham
Immer wenn Fritz März durch mich auf 
die Bühne stolpert, ist mir sofort klar: 
Die spielen wieder mal ihren Dauer-
brenner: „Derham is derham“ von Fitz-
gerlad Kusz! Angefangen hat das ja 
schon vor meiner Zeit, anno 1986 kam 
es zur ersten Aufführung, am 9. August 
im Wildbadsaal in Weißenburg. Auch habe ich mir erzählen lassen, dass es 
1988 zu einer ganz tollen Vorstellung am „Sonnenhof“ in Pleinfeld kam. Da 
wurde während der Aufführung im Freien sogar ein 6-Gänge- Menü serviert. 
Schön für die Zuschauer, aber schlecht für die Spieler. Die froren was das 
Zeug hielt und mussten sich auch noch nass machen für die Szene auf der 
Klippe, bei der jeder männliche Spieler aus dem Wasser zur schönen Anita 
klettert. Und dabei mussten sie so tun, als wären sie im heißen Italien!

Ein paar Jahre später war ich dann immer der Ein-
gang zu dem italienischen Hotel, in dem der Ke-
gelclub seinen Urlaub verbrachte. Was da so alles 
schief laufen kann! Die Klos sind zu niedrig, die 
Spaghetti zu lang und der Kassier kommt einfach 
nicht – mit der Kegelkasse! Die Besetzung änderte 

sich, bis auf ein paar Ausnahmen, immer wieder mal, nur der kleine Tommy 
wechselte ständig. War ja auch klar, denn der wuchs alle naslang aus der Rolle 
raus und musste durch das nächste Kind ersetzt werden. So kam es dann auch, 
in Ermangelung der Tommis, zu einigen Tanjas. Wenn ich es mir so recht 
überlege, dann gingen in diesem Stück wohl schon fast alle Vereinsmitglieder 
einmal durch mich auf die Bühne und durften ihre Spaghetti essen. Ich weiß 
gar nicht, wie oft das Stück gespielt wur-
de, aber es könnte leicht sein, dass die 100 
schon überschritten wurde. Und solan-
ge ein Tommy oder eine Tanja gefunden 
wird, kann es wohl sein, dass dieses Stück 
das am längsten gespielte der Weißenbur-
ger Bühne bleibt. Und ich werde immer 
dabei sein und natürlich total überrascht 
tun, wenn wieder ein Fritz März durch mich auf die Bühne fliegt.
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Der Brander Kaspar schaut ins Paradies
Damit hatte wirklich keiner gerechnet. Der Sommer 2001 war 
für uns eine ganz normale Theatersaison. Die Stadt Weißen-
burg kaufte das Stück „Der Brandner Kaspar schaut ins Para-
dies“ als Produktion unseres Vereins für die Bergwaldtheater-
saison. Zwei Aufführungen und fertig. Wie immer halt. 

Doch dann ging der Erfolg los. Das Publikum war begeistert 
- ich auch. Schließlich hatte ich eine absolut tragende Rolle in dem Stück. In der 
Schlüsselszene, wenn der Brander den Tod beim Kartenspielen bescheißt, bin ich im-
mer im Bild. Dazu kommt, dass der Boanlkramer mich braucht, um überhaupt zum 
Brander zu kommen. Und der Brander muss über meine glänzenden Eisenschienen 
steigen, damit er überhaupt ins Paradies kommt. 

Also Sie sehen, ohne mich wäre das alles nicht möglich. Je-
denfalls waren Publikum, Presse und Stadt so begeistert, dass 
seitdem jedes Jahr der Brander Kaspar im Bergwaldtheater 
ins Paradies schaut. 

Allerdings ging das 2001 alles noch etwas gemütlicher zu und 
ich musste mir nicht so lange die Halteschienen in den Tür-
rahmen stehen. Die ganze Künstlerbagage hat immer wieder 
eins draufgesetzt. Von rund 100 Minuten Spielzeit sind wir 
jetzt bei fast zweieinhalb Stunden angekommen. 

Unglaublich, wer da plötzlich alles mit auftaucht. Alphornbläser, Goißllschnalzer 
und die Diatonischen Druckknöpfe. Gott sei Dank haben die Schauspieler auch end-
lich jemanden gefunden, der richtig Gstanzl singen kann. Das haben die in den ersten 
Jahren selber probiert und ich kann Ihnen sagen, da hat es mir an manchen Stellen 
mein Türblatt ganz schön verzogen. 

Auch bei manchen textlichen Schwächen wäre ich am liebsten aus  dem Türrahmen 
gefahren. Am gefährlichsten war da immer die Geburtstagsszene vom Brandner Kas-
par. Was da schon alles passiert ist - manchmal habe ich da in meinen Eisenschienen 

ganz schön gezittert. Aber - Holz sei Dank - hat das meistens 
keiner gemerkt. Und natürlich wird das hier auch nicht ver-
raten. Das ein oder andere kleine Geheimnis muss man doch 
jedem Schauspieler lassen.

Aber mit den Jahren hat sich das sowieso alles ganz schön ein-
gespielt. Mittlerweile kann ich mich getrost in meine Schar-

niere zurücklehnen und denken: „Den Griff immer ganz locker lassen. Die Jungs und 
Mädels können das. Sind ja schon richtige Profis geworden.“
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Chronik

1983 suchte Roswitha Geuther über das Weißenburger Tagblatt 

Spielerinnen und Spieler für das Historienstück „Weißenburger 

Szenen  1634“.  Das  im  30-jährigen  Krieg  spielende  Stück 

stammt von Gerhard  Janner,  der  in  Weißenburg  Lehrer  war, 

und wurde 1984 und 1985 im Bergwaldtheater aufgeführt.

Einige der Mitspieler wollten danach unbedingt weiter Theater 

spielen und so kam es 1986 zur Aufführung von „Leonce und 

Lena“  von  Büchner  im  Kulturzentrum  Karmeliterkirche. 

Zeitgleich  rief  Roswitha  Geuther  das  Stück  „Derham  is 

derham“ von Fitzgerlad Kusz ins Leben, das bis heute immer 

wieder aufgeführt wird.

1987 wollte  sich diese spielbegeisterte Gruppe einen Namen 

geben, und es folgte die Vereinsgründung der „Weißenburger 

Bühne ’87 e.V.“

Die  Gründungsmitglieder waren  Thomas  Hausner,  Mathias 

Glossner, Martha Zapp, Marianne Pappler, Monika Kalz, Kaja 

Meyer, Dr. Heinz Hintermeier, Kristina Michel, Bernd Pappler, 

Marga Heiß,  Matthias  Michels,  Edgar  Fischer,  Vera Fischer, 

Dr.  Heinz  Größle,  Ingrid  Größle,  Beate  Schreiber,  Siegfried 

Franz,  Roswitha  Geuther,  Reinhold  Riffert,  Helmut 

Hammerschmidt,  Marei  Edel,  Addy  Mulder  und  Roland 

Schreiber. Von den Gründungsmitgliedern sind heute, 25 Jahre 

später, immer noch einige aktiv im Verein engagiert: Kristina 

Schiegl, Beate Ewald, Dr. Heinz Größle, Mathias Glossner und 

Thomas Hausner.

Die Vorstandschaft setzt sich aus 1. und 2. Vorstand und dem 

Geschäftsführer zusammen:
1987 – 1999   Thomas Hausner, Bernd Pappler, Mathias Glossner

1999 – 2005   Matthias Michels, Matthias Schiegl, Mathias Glossner

2005 – 2011   Thorsten Michel, Cornelia Röhl, Mathias Glossner

Ab 2011         Anja Tiede, Cornelia Röhl, Mathias Glossner

Chronik
1983 suchte Roswitha Geuther über das Weißenburger Tagblatt Spielerinnen 
und Spieler für das Historienstück „Weißenburger Szenen 1634“. Das im 
30-jährigen Krieg spielende Stück stammt von Gerhard Janner, der in Weißen-
burg Lehrer war, und wurde 1984 und 1985 im Bergwaldtheater aufgeführt.

Einige der Mitspieler wollten danach unbedingt weiter Theater spielen und 
so kam es 1986 zur Aufführung von „Leonce und Lena“ von Büchner im 
Kulturzentrum Karmeliterkirche. Zeitgleich rief Roswitha Geuther das Stück 
„Derham is derham“ von Fitzgerlad Kusz ins Leben, das bis heute immer 
wieder aufgeführt wird.

1987 wollte sich diese spielbegeisterte Gruppe einen Namen geben, und es 
folgte die Vereinsgründung der „Weißenburger Bühne ’87 e.V.“

Die Gründungsmitglieder waren Thomas Hausner, Mathias Glossner, Mar-
tha Zapp, Marianne Pappler, Monika Kalz, Katja Meyer, Dr. Heinz Hinter-
meier, Kristina Michel, Bernd Pappler, Marga Heiß, Matthias Michels, Edgar 
Fischer, Vera Fischer, Dr. Heinz Größle, Ingrid Größle, Beate Schreiber, Sieg-
fried Franz, Roswitha Geuther, Reinhold Riffert, Helmut Hammerschmidt, 
Marei Edel, Addy Mulder und Roland Schreiber. Von den Gründungsmitglie-
dern sind heute, 25 Jahre später, immer noch einige aktiv im Verein engagiert: 
Kristina Schiegl (Michel), Beate Ewald, Dr. Heinz Größle, Mathias Gloßner 
und Thomas Hausner.

Die Vorstandschaft setzt sich aus 1. und 2. Vorstand und dem Geschäftsfüh-
rer zusammen:

1987 – 1999 Thomas Hausner, Bernd Pappler, Mathias Gloßner

1999 – 2005 Matthias Michels, Matthias Schiegl, Mathias Gloßner

2005 – 2011 Thorsten Michel, Cornelia Röhl, Mathias Gloßner

Ab 2011 Anja Tiede, Cornelia Röhl, Mathias Gloßner
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Aufgeführte Theaterstücke seit Vereinsgründung: 

 
Jahr Stück / Autor 

 
Regie / Premierenort 

1987 Mord im Pfarrhaus 
Agatha Christie 
 

Roswitha Geuther 
Karmeliterkirche 

1988 Spektakulum 
Karl Valentin, Heinz Erhard u.A. 
 

Roswitha Geuther 
Karmeliterkirche 

1989 Das Gauklermärchen 
Michael Ende 
 

Roswitha Geuther 
Bergwaldtheater 

1990 
 

Das Gauklermärchen 
Michael Ende 
 

Roswitha Geuther 
Bergwaldtheater 

Schneewittchen 
Brüder Grimm 
 

Roswitha Geuther 
Bergwaldtheater 

1991 
 

Zieh den Stecker raus, das 
Wasser kocht 
Ephraim Kishon 
 

Roswitha Geuther 
Karmeliterkirche 

Wer hat Angst vor Virginia  
Woolf… 
Edward Albee 
 

Roswitha Geuther 
Pavillon BMW – Feil 

1992 Arsen und Spitzenhäubchen 
Joseph Kesselring  
 

Roswitha Geuther 
Pavillon BMW – Feil 

Schneewittchen 
Brüder Grimm 
 

Roswitha Geuther 
Stadt Roth 

1993 Cui bono 
Sketchprogramm  
 

Thomas Hausner 
Pavillon BMW – Feil 

Der satanarchäolügenialko- 
höllische Wunschpunsch 
Michael Ende 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

1994 Der satanarchäolügenialko-
höllische  Wunschpunsch 
Michael Ende 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

Der Fischer und seine Frau 
Brüder Grimm 
 

Isabella Drischel 
Bergwaldtheater 

Wenn schon, denn schon 
Ray Cooney 

Thomas Hausner 
Pavillon BMW – Feil 
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Jahr 

 
Stück / Autor 
 

 
Regie / Premierenort 

1995 Hausner’s  Lachmix 
Sketchparade 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

 Ein Sommernachtstraum 
William Shakespeare 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

Doppelfehler 
Barry Creyton 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

1996 Unkraut 
Fitzgerald Kusz 
 

Isabella Drischel 
Burg Treuchtlingen 

Die Jagd nach dem Schlarg 
Michael Ende / Lewis Carroll 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

1997 10 kleine Negerlein 
Agatha Christie 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

 Was ihr wollt 
William Shakespeare 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Ein Mond für Leonore 
James Thurber 
 

Isabella Drischel 
Wildbadsaal 

 Lern doch endlich beißen, Bruder 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Bechtaler Burgspiele 

 Love & Laugh Parade 
Sketche 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

1998 Love & Laugh Parade 
Sketche 
 

Thomas Hausner 
Pavillon BMW – Feil 

 Einen Jux will er sich machen 
Johann Nestroy 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Weiber, Weiber 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

1999 Das Gauklemärchen 
Michael Ende 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

2000 Der letzte Wille 
Fitzgerald Kusz 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

 Lysistrate 
Thomas Hausner nach Aristophanes 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

2001 Der eingebildete Kranke 
Moliére 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 
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Jahr Stück / Autor 
 

Regie / Premierenort 

2001 Der Brandner Kaspar schaut ins 
Paradies 
Kobell / Wilhelm 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

2002 Mord an Bord 
Thomas Hausner nach A. Christie 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

 Der widerspenstigen  
Zähmung 
William Shakespeare 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 
 Pension Schöller 

Laufs / Jacoby 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

2003 Der böse Geist des 
Lumpazivagabundus 
Johann Nestroy 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2004 Künstlerpech 
Baumgarten 
 

Thomas Hausner 
Karmeliterkirche 

 Der Hauptmann von Köpenick 
Carl Zuckmayer 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2005 Die Mausefalle 
Agatha Christie 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

 Das Dschungelbuch 
Thomas Hausner nach Kypling 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2006 Robin Hood 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 
 Tartuffe 

Moliére 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

2007 Tod im Orientexpress 
Thomas Hausner nach A. Christie 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

 Ein Sommernachtstraum 
William Shakespeare 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 
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Jahr Stück / Autor 
 

Regie / Premierenort 

2007 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2008  Arsen und Spitzenhäubchen 
Joseph Kesselring 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

 Robin Hood 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Burg Treuchtlingen 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2009 Geisterkomödie 
Thorsten Michel nach Noel Coward 
 

Thorsten Michel 
Luna Bühne 

 Arsen und Spitzenhäubchen 
Joseph Kesselring 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne + Muhr a. See 

 Cocktail für eine Leiche 
Patrick Hamilton 
 

M. Decker / H. Nißlein 
Luna Bühne 

  Das Wirtshaus im Spessart 
Thomas Hausner nach Hauff 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2010 Der Hexer 
Thomas Hausner nach E. Wallace 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

  Weiber, Weiber 
Thomas Hausner 
 

Anja Tiede, Tini Schiegl 
Luna Bühne 

 Die Nacht der Vampire 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 
 Geisterkomödie 

Thorsten Michel nach Noel Coward 
 

Thorsten Michel 
Luna Bühne 

2011 Romeo & Julia 
William Shakespeare 
 

Michael Decker 
Karmeliterkirche 

 Hamlet und die Leiche im 
Soufleurkasten 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

  Der Sturm 
Thomas Hausner nach Shakespeare 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 
 Weiber, Weiber 

Thomas Hausner 
 

Anja Tiede, Tini Schiegl 
Luna Bühne 

 Das Gespenst von Canterville 
Oskar Wilde 

Anja Tiede, Cornelia Röhl 
Luna Bühne 

 
 

Jahr Stück / Autor 
 

Regie / Premierenort 

2007 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2008 Arsen und Spitzenhäubchen 
Joseph Kesselring 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

 Robin Hood 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Burg Treuchtlingen 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2009 Geisterkomödie 
Thorsten Michel nach Noel Coward 
 

Thorsten Michel 
Luna Bühne 

 Arsen und Spitzenhäubchen 
Joseph Kesselring 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne + Muhr a. See 

 Cocktail für eine Leiche 
Patrick Hamilton 
 

M. Decker / H. Nißlein 
Luna Bühne 

 Das Wirtshaus im Spessart 
Thomas Hausner nach Hauff 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 

2010 Der Hexer 
Thomas Hausner nach E. Wallace 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

 Weiber, Weiber 
Thomas Hausner 
 

Anja Tiede, Tini Schiegl 
Luna Bühne 

 Die Nacht der Vampire 
Thomas Hausner 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 
 Geisterkomödie 

Thorsten Michel nach Noel Coward 
 

Thorsten Michel 
Luna Bühne 

2011 Romeo & Julia 
William Shakespeare 
 

Michael Decker 
Karmeliterkirche 

 Hamlet und die Leiche im 
Soufleurkasten 
 

Thomas Hausner 
Luna Bühne 

 Der Sturm 
Thomas Hausner nach Shakespeare 
 

Thomas Hausner 
Bergwaldtheater 

 Der Brandner Kaspar 
 

Bergwaldtheater 
 Weiber, Weiber 

Thomas Hausner 
 

Anja Tiede, Tini Schiegl 
Luna Bühne 

 Das Gespenst von Canterville 
Oskar Wilde 

Anja Tiede, Cornelia Röhl 
Luna Bühne 
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Jugendtheater und Nachwuchsförderung – U 21

Die Nachwuchsförderung ist 
unser besonderes Anliegen. Ob 
eingebunden in große Berg-
waldtheaterproduktionen oder 
direkt im Jugendtheater – der 
Nachwuchs wird ernst ge-
nommen und gefördert: Denn 
auch hier gilt, dass in einer ge-
meinschaftlichen Produktion 
Partnerfähigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein entsteht. Durch die Annahme verschiedener Rollen 
lassen sich Menschen und Schicksale erkunden und verstehen. Wir arbei-
ten hier in allen Bereichen: Sprechtheater, Bewegungstheater, Musiktheater 
und Pantomime.

Unsere Jugendarbeit wurde 
2010 neu belebt und hat mit 5 
Auftritten Erfolg gehabt. Zur 
Zeit ist ein experimentelles 
Stück in der Produktion. Beim 
Krimifestival der Stadt Wei-
ßenburg wird 2012 unsere U21 
mit einem Jugend-Krimi  dabei 
sein.

Und, Interesse?
Möchtest du in andere Rollen schlüp-
fen und dich ausprobieren? Oder 
doch lieber hinter der Bühne mithel-
fen? Licht- und Soundtechnik bedie-
nen, beim  Bühnenbau helfen oder 
den Text der Theaterspieler überwa-
chen? - Wir freuen uns auf dich. 

Melde dich einfach entweder bei  
Anja Tiede:  09141 / 8744924

oder klick dich rein unter  
www.weissenburger-buehne.de

oder auf Facebook unter 
www.facebook.com/WugBuehne87

Ihr Urlaub beginnt bei uns im Reisebüro. 
Unser Team freut sich auf Sie!

Reisebüro Frenzi Tours finden Sie im Möbel Karmann
Inh. Susanne Schlupf & Heike Mayr

Buchen statt suchen!
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Institution Krimimonat

Der März mag für viele kein besonderer 
Monat sein. Fasching ist vorbei, Ostern 
meistens noch nicht da. Hört sich also 
alles ganz entspannt an. Aber leider nicht 
für mich. Seit 6 Jahren bin ich da absolut 
im Stress. Meine lieben Künstler haben 
nämlich beschlossen, dass es im März 
immer meuchlerisch wird. Ich sag nur: 
Krimimonat. 
Es wird gemordet, geschossen, gerätselt. 
Und ich war bis jetzt jedes Mal dabei - 

was natürlich mein Stresspotential deutlich erhöht. Nicht nur, dass ich Angst haben 
muss, dass eine Platzpatrone meine Holzlasur beschädigt. Nein, ich werde auch oft 
in mein Schloss geworfen. Ja, richtig zugeschmissen. Kein sanfter Umgang oder ein 
liebevoll leises Öffnen. Wumms, und schon zittert meine Fassade. 
Aber ich will mich ja nicht beklagen. Eigentlich bin ich ganz froh, dass ich soviel 
erleben darf. Auch wenn am Anfang das Haus nicht immer voll war. Teilweise muss-
te ich für nur 15 bis 20 Zuschauer beim Zuschmeißen erzittern. Das war manchmal 
schon sehr deprimierend. So ist das halt, wenn man was Neues ausprobiert.
In der Zwischenzeit hat sich das aber glücklicherweise geändert. Eine ausverkauf-
te Vorstellung ist keine Seltenheit mehr. Deswegen bin ich sehr stolz auf das gan-
ze Team, dass sie es trotz der anfänglich etwas zurückhaltenden Resonanz einfach 
durchgezogen haben und auch jedes Jahr wieder ein neues Stück ausgraben. 
Dabei schaffen die ganzen Künstlerköpfe es sogar, eine ganz große Bandbreite auf-
zustellen. Es wird nicht nur klassischer Krimi von Agatha Christie und Edgar Wal-
lace gezeigt. Nein, es gibt auch Krimikomö-
dien, wie zum Beispiel 2011 „Hamlet und die 
Leiche im Souffleurkasten“.
Und einen neuen Regisseur hat ihnen das 
ganze auch noch eingebracht. Bis dato hat ja 
immer Thomas Hausner bestimmt, wo ich ste-
hen und wie ich zittern soll. Doch 2009 kam 
Michael Decker und gab mir bei „Cocktail für 
eine Leiche“ erste Anweisungen. Es war zwar 
anfänglich etwas ungewohnt, plötzlich auf jemand ganz anderen zu hören, aber daran 
haben wir uns alle schnell gewöhnt. Und seit seinem erfolgreichen Debüt übernimmt 
auch er immer wieder das Kommando bei bestimmten Stücken. 
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- Mitglied im Bund Deutscher Amateurtheater BDAT - 
 

1. Vorstand: Anja Tiede, Stadtbachweg 7, 91781 Weißenburg, Telefon: 09141 - 8744924
 

 
 

Bankverbindung: Vereinigte Sparkassen Weißenburg, Konto 174 610, BLZ 764 500 00 

Beitrittserklärung 
 
Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur Weißenburger Bühne ‘87 e.V. Die Beiträge sind Jahresbeiträge und 
werden zu Beginn des Geschäftsjahres vom Kassier mittels Lastschrift eingezogen. 
 
Bitte ankreuzen: 
Beiträge:     € -.02  tfahcsdeilgtimlezniE 

    € -.01  ibuzA/relühcS/netnedutS  

   € -.03      tfahcsdeilgtimneilimaF  

 
Bei Fördermitgliedschaft bitte Beitrag angeben: 
Fördermitgliedschaft ab 15.- €                     € ________________ €         

 
Name,Vorname Geburtstag Adresse Email und Telefon  
 
 
 

   

 
Bei Familienmitgliedschaft bitte hier die Familienmitglieder angeben: 
 
Name, Vorname Geburtstag Email und Telefon

   
   
   

 
Hiermit ermächtige ich die Weißenburger Bühne ‘87 e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden 
Vereinsbeiträge bei Fälligkeit mittels Lastschrift einzuziehen. 
 

Bankverbindung Kontonummer BLZ 

   

 
 
 
 
 
_________________________.  ___________________________ 
(Ort, Datum)    (Unterschrift) 
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